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abhängig sein können , oder zur Ergänzung von Adj . wie„würdig,fähig"dienen.AmSubst.unterscheidetdasMal.wederNumerusnochCasus.DerPlur.wirdmeistgarnicht,woesaberseinmuss,durchBeifügungvonWörtern,die„viel,all"bedeuten,oderdurchDoppelsetzungbezeichnet:radjaskr.rägä,banjaqradjavieleKönige,segalaradjaalleKönige,radja-radjaFürstenverschiedenenRanges.

 Drei Arten von Beziehungen , bei denen das Idg . einenbestimmtenCasusodereinePräp.verwendet,werdenimMal.häufigdurchbloßeStellunghinterdemwortangedeutet:Genitiv,UrheberbeimPassivundDativ-Accusativ:anaqradja(das)Kind(des)König(s);dilihatoraùgesehen(vonden)Mensch(en).Vgl.indesDari3undOléh2.

 Das directe Obj . hat in der Regel keine Präp . vorsich,dasindirectehatakanoderpada[kapada].WirdaberdietransitiveVerbalformauf—kanoder—iwendet,sokannakanoderpadaalsZeichendesindir.Obj.auchwegbleiben:tjintaakananaq-njaoderbertjintakananaq-njadenken[skr.cintâ]ansein[—nja]Kind.Diesesfindetsogarstatt,wannbeideObj.,dasdir.unddasindir,vorhandensind:Seite238berikandakuperampuwanitugiebmirdiese[itu]Frau.223perbuwatkanakuperbekalanbereitemir[aku,daku,fernerhamba,patek,bètabedeutenalle„ich",diedreiletzteneigentlich„Diener"]Vorrat.306radjahendaqmeñanugerahihambakamuliaan(der)KönigwillmirEhreerweisen[meñ—anugerah—iskr.anugraha].DieseConstr.sindindesselten,gewöhnlichstehtakanoderpada.

 Es gibt ferner noch viele vereinzelte Fälle , wo einestimmungdurchbloßeStellungausgedrücktwird,z.B.kurañiñatermangelnd(des)Verstandes;bertatahkanretnabesetzt(mit)Perlen[skr.ratna];bermajinmataspielen(mitden)Augen.
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